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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 24 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden » dem Gutsbesitzer Guido Gestri in Montr -
Pulciano das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 3 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Land¬
gerichtspräsidenten Otto Haaß in Mosbach in gleicher
Eigenschaft nach Freiburg zu versetzen und

den LandgerichtSdirektor Karl Fischler in Karlsruhe
zum Landgerichtspräsidenten in Mosbach zu ernennen ,
ferner

den Landgerichtsrath Gustav Stibinaer in Mann¬
heim in gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe zu ver¬
setzen und

den Rechtsanwalt Albrecht Winterer in Konstanz zum
Landgerichtsrath in Mannheim zu ernennen , sodann

den Oberamtsrichter Karl Freiherrn von Babo in
Pforzheim zum Landgerichtsrath in Mannheim zu er¬
nennen , sowie .

den Amtsrichter Or . August Glock in Adelshenn in
gleicher Eigenschaft nach Pforzheim zü versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 3 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Land¬
gerichtsrath Albrecht Winterer in Konstanz an Stelle
des zum Landgerichte Freiburg versetzten Landgerichtsraths
von Woldeck zum Untersuchungsrichter beim Landgerichte
Mannheim zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Großh -
Staatseisenbahnen vom 5 . Oktober d . I . wurde Stations *
Verwalter Heinrich Sohm in Altbreisach unter Ernen '

nung zum Betriebssekretär zur Centralverwaltung versetzt.

SZicht-RmUicher Theil.
Deutschlands neueste Erwerbung in China .

Nnn Ernst v . Hesse - Wartegg .
Nach den neuesten Meldungen aus >syangh ->i bat die

chinesische Regierung gewissermaßen als Gegenleistung für
die freundlichen Dienste , welche die deutsche Regierung
China in dem jüngsten Kriege mit Japan erwiesen hak,
dem Deutschen Reiche neben der Konzession in Tientsin
auch eine solche in Hankau eingeräumt . Ueber die Richtig¬
keit dieser Meldung kann wohl kein Zweifel mehr auf -
kommen , denn der Kaiserlich deutsche Generalkonsul in
Shanghai , vr . Stübel , ist bereits in Begleitung eines
Dolmetschers nach Hankau abgereist , um im Verein mit
dem dortigen Kaiserlichen Bicekonsul Thyen von dem
neuen Stück deutscher Erde auf chinesischem Gebiete Be¬
sitz zu ergreifen .

Die Gewährung dieser Konzession kommt spät , aber sie
kommt , was in Anbetracht der großen Wichtigkeit Hankau 's
für den deutschen Handel die Hauptsache ist. Sie hätte
schon vor mehr als drei Jahrzehnten erfolgen sollen , denn

eS war Preußen , welches sich in seinem 1861 mit China
abgeschloffenen und 1863 ratifizirten Vertrag die Eröff¬
nung Hankau 's für den fremden Handel ausbedungen hat .
Leider ist dieser handelspolitische Erfolg damals nicht
weiter ausgebeutet worden . Die Engländer und nächst
ihnen die Franzosen ließen sich bald nach der Eröffnung
des Hafens von der chinesischen Regierung kleine Land -
strecken längs der Ufer des Dangtsekiang in Hankau ab
treten , und die vier dort ansässigen deutschen Firmen sind
seither bei den Engländern zu Gast . Nun hat Deutsch¬
land das Versäumte nachgeholt und die deutsche Kon¬
zession im Herzen China 's kann nur auf das Freudigste
begrüßt werden .

Hankau ist unzweifelhaft der wichtigste Han¬
delsmittelpunkt im Innern von China , eine der
größten Städte des Reiches der Mitte , an der größten
Verkehrsstraße des letzteren, an dem Dangtsekiang gelegen .
Etwa 1000 Kilometer von der Mündung dieses mächtigen
Stromes aufwärts mündet der von Norden herkommende
Hanfluß in den Dangtsekiang , und rings um diese Mün¬
dung liegen drei Städte , welche irrthümlicher Weise zu
dem Begriff Hankau zusammengefaßt werden . Stellt man
sich den Zusammenlauf der Flüsse etwa wie ein umge¬
kehrtes 1 vor , so bildet der Hozizontalstrich den Dang -
tsekiang , der Verticalstrich den Hanfluß . In der linken
Ecke liegt die Stadt Hanyang , in der rechten Hankau ,
und beiden gegenüber , auf dem südlichen Ufer des
Dangtsekiang , also auf der unteren Seite des Horizontal¬
striches . die große Stadt Wutschang , die Hauptstadt der
Provinz Hupe und Residenz des aufgeklärten , energischen
und europäerfreundlichen VicekönigS Tschang -tschi-Tung .
An Einwohnerzahl ist Mutschang die größte des Städte -
TrioS , aber der Handelsverkehr steht nicht im Einklang
mit dieser Größe , was theilweise auf die steilen , füv
Hafenanlagen u . s . w. ungünstigen Ufer und die festen
hohen Mauern zurückzuführen ist, welche Wutschang um¬
geben und direkt von den Ufern emporsteigen , ähnlich
wie es auch in Nanking der Fall ist. Diese Mauern ver¬
bergen auch die Stadt fast vollständig , und man sieht von
ihr vom Flusse aus nur einige Pagoden , darunter die
berühmte Hoangholiu , d . h . die Pagode vom gelben Kra¬
nich, eine der bemcrkenswerthesten und seltsamsten von
ganz China , wetzhalv Ihre Abbildung in geographisch » »!
Karten auch häufig zu sehen ist und auch auf den Brief¬
marken des europäischen Postamtes aus Hankau vorkommt .
Wutschang ist hauptsächlich Militärstadt und Festung .
Bon Europäern wohnen innerhalb ihrer Mauern nur
einige Missionare ; der Handel mit europäischen Maaren
für Wutschang sowohl wie für das ganze angrenzende
Gebiet gegen Süden zu liegt in den Händen von chine¬
sischen Kaufleuten ; und der lokale Flußverkehr zwischen
Wutschang und den am gegenüber liegenden Ufer des
Tangtsekiang gelegenen Städten Hankau und Hanjang ist
sehr gering . Eben so gering ist auch jener über den Han¬
fluß zwischen den beiden letztgenannten Städten , obschon
alle drei zusammen eine Einwohnerzahl von etwa andert¬
halb Millionen Seelen besitzen dürsten . Anderswo wären
bei einer so großen Menschenansammlung gewiß längst

Dampffähren für den Lokalverkehr eingerichtet worden ,
und er ist zu verwundern , daß Tschang - tschi-Tung diese
nicht auf eigene Rechnung laufen läßt . Nächst dem Vice -
könig von Petschili , Li -Hung -Tschang , ist der Vicekönig
von Hupe gewiß der unternehmendste aller Provinz -Gou¬
verneure . Er hat in Wutschang selbst große Baumwoll¬
spinnereien und Eisenwerke anlegen , und zu den etwas
weiter flußabwärts befindlichen Eisengruben eine Eisen¬
bahn bauen lassen, neben jener am Petschili die einzige
in dem ganzen riesigen Reiche. Bis zum vergangenen
Jahre lag die Leitung dieser ganzen Unternehmungen in
den Händen eines deutschen Ingenieurs . (Schluß folgt .)

politische Übersicht.
Die in letzter Stunde von der Sozialdemokratischen

Agrarkommission an ihren Anträgen vorgenommenen
Abänderungen sind nicht von wesentlicher Natur . Die
wichtigste , praktisch übrigens ebenfalls nicht bedeutsame
Abweichung von den ursprünglichen Beschlüssen ist der
zur Beschwichtigung grundsätzlicher Bedenken ausgeklügelte
Vorschlag , den größeren Theil der Agrarforderungen
auch im zweiten Stück des Parteiprogramms unterzu¬
bringen , sondern sie in einem gesonderten Landprogramm ,
dem überdies nur die Form einer „Resolution " gegeben
werden soll, zusammenzusaffen . Gleichfalls dem Zweck
der Einschläferung der Prinzipientrcue dient der Verzicht
auf die Erweiterung der Einleitung des zweiten Pro¬
grammstücks , in der die Demokratisirung aller öffent¬
lichen Einrichtungen im Reich, Staat und Gemeinde
ausdrücklich gefordert werden sollte. Die einzelnen
Punkte des Landprogramms weichen von den früheren
Vorschlägen nur in einem Punkte wesentlich ab : in dem
Passus „unbeschränkte Aufrechterhaltung und Erweiterung
der bestehenden Waldnutzung und Weiderechte " ist das
Wort „unbeschränkte " weggesallrn . Der Unterschied
zwischen dem ersten und dem zweiten Entwurf besteht
also in der Hauptsache nur darin , daß statt des einen
Fasses mit dem doppelten Boden zwei getrennt prakti¬
kable Täuschungsrequisiten empsvhlen werden . Für eine
nahe Zunkunst ist es vielversprechend, daß Herr Bebel
auf dem Frankfurter Parteitage der leidenschaftlichste
Gegner eines Landprogramms — er sprach dort von
„ Bauernfang " — der beredteste Befürworter dem
Vorschläge der Agrarkommission , die sich bei allen Ab¬
weichungen im einzelnen auf der in Frankfurt vorge¬
zeichneten Linie bewegen, geworden ist Mit einer an
Renegateneifer erinnernden Heftigkeit stürzte er sich aufdie Gegner des Landprogramms , dessen Proklamirung
ihm heute eine „Lebensfrage " für die Partei erscheint .Was er den Kleinbauern versprochen Und nicht ver¬
sprochen haben will , ist so verschwommen gehalten , baß es die
Annahme gestattet , er bereue das in Frankfurt gesprochene ,die ganze agrarpolitische Agitation kennzeichnende Wort !

Wenn gegenwärtig von mancher Sache in der Presseder Verwunderung darüber Ausdruck gegeben wird , daßder preußische Minister für Handel und Gewerbe aut -
achtlrche Aeußerungen über den Schutz der deutschen

JeuMeton . Nachdruck verboten .

Zur elektrischen Ausstellung .
Von — i—

III. Transformatoren . Nutzeffekt der elektrischen Motoren .
Die Vorrichtung , welche die Gefahr des hochgespannten elektri¬

schen Stromes beseitigen soll , iii der Transformator . Man denke
eine Spirale dünnen und eine Spirale dicken Drahtes in einander -
geschoben » wie eine Rolle in ein Futteral , und man hat den
ganzen Apparat . Geht durch den dünnen Draht ein elektrischer
Strom von hoher Spannung und geringer Eliktrizitätsmenge ,
so erregt ( „ induzirt ") er im Augenblicke seines Ent¬
stehens in dem dicken Draht einen Strom von geringerer
Spannung und größerer Elektrizitätsmenge ; umgekehrt wird ein
Strom von geringer Spannung und großer Stromstärke , der den
dicken Draht durchfließt » im dünnen Drahte einen hochgespannten
Strom von geringerer Stromstärke induziren . Der Transfor¬
mator ertaubt also , Ströme von aeringew Gefälle zum Zwecke
der Weiterleitung in solche von größerem Gefälle umzugestalten
und diese wiederum am Orte ihrer Verwendung in die weniger
gefährlichen Ströme mit niedriger Spannung rückzuverwandeln .

Der indnzirte Strom , der nahezu den gleichen Brbritswrrth
besitzt , wie der indozirende , dauert aber nur einen Moment an .
und tritt nur dann wieder auf , wenn der induzirende Strom
unterbrochen wird und von neuem einsetzt . Hieraus geht hervor ,
daß der gleichmäßig fließende Strom einer Gleicksirommaschine
nicht transformirt werden kann , sondern nur der Strom ver
Wechsetürommaschine , der ständig seine Richtung ändert und
dadurch sich selbst fortwährend unterbricht .

So haben wir nun diejenigen Apparate dem Leser vorgeführt ,
welche die Hanptbestandtheile einer elektrischen Betriebsanlage
ousmachen . ES bleibt nur noch übrig , die Vortheile und Nack¬
tbeile , welche der Verwendung elektrischer Kraft anhasten , andern
Kräften , vor allem ihrem stärksten Widersacher , der Lampskraf

gegenüber abznwiegen . Die Elektrizität bat vor allem das vor¬
aus » daß sie in einer Centralanftalt . also in großem Maßstabe
hergestellt und in kleinem , selbst dem kleinsten Mahstabe verwendet
werden kann und dies auch an Arbeitsstätten « welche von der Cen¬
trale durch größere Entfernungen getrennt sind . Jeder Abnehmer
der elektrischen Kraft kann so viel zur Verwendung kommen
lasten , alS er gerade braucht , und dann den Strom wieder ab¬
stellen . Die Dampfkrast dagegen wuß da » wo sic arbeiten soll ,
auch gewonnen und die erzeugte Kraft auch sofort verbraucht
werden ; man kann ihre Verwendung nicht nach Belieben ein -
theilen . Für denjenigen also , dem geringer Umfang der Er -
werbsthätigkeit oder die Verhältnisse des Arbeitsraumes die Er¬
richtung eines Dampfkessels verwehren , sowie für denjenigen , der
für eine ununterbrochen laufende Maschine nicht jederzeit Arbeit
hat , bedeutet die Einführung einer elektrischen Centrale Hilfe
und Ersparniß . Dieser großen Bedeutung deS elektrischen Stro¬
mes für die Kleinindustrie wird aber Eintrag gethan dadurch ,
daß die elektrische Kraft theuerer ist a !S die Dampfkrast . Es ist
ganz selbstverständlich , daß die Wirkung cineS elektrischen Mo¬
tors nicht die der treibenden Dampfmaschine übersteigen kann ;
denn die Arbeitskraft deS elektrischen Stromes ist im Grunde
nichts weiter als die in anderer Form weitergeleitete Kraft deS
Dampfes . Erwägt man nun , daß selbst bei der bestkonstruirten
Dampfmaschine nicht die volle Kraft deS DampfeS zur Arbeits¬
leistung gelangt , sondern daß sie durch Wärmestrahlung und
-Leitung , durch Reibung in den Axenlagern und Transmissionen
vermindert wird , so erkennt man leicht , daß dieser Kraftoerlust
durch den angekoppelten Generator und Motor noch bedeutend
vergrößert werden muß ; dazu kommt noch , daß der elektrische
Strom selbst durch den Widerstand , den er erfährt in den Wicke¬
lungen der Eisenkerne , in der Leitung , in den Transformatoren rc. ,
nicht unbedeutend geschwächt wird > bis er an seinem Bestim¬
mungsort anlangt . Durch die elektrischen Apparate wird also
die Kraft des Dampfes verringert und somit verthenert .

Dies gilt freilich nicht mehr , wenn billigere Kräfte , wie die
des fließenden Wassers oder der bewegten Luft au Stelle deS

Dampfers die Elektrizität erzeugen . Aber au » hier wird di -
Verwendung , n kleinerem Maßstabe mit verbältnißmäßig größerenKosten verknüpft sein , als die Verwendung im großen ; dennauch hier arbeitet ein großer Motor , an welchen viele ArbeitS -
maschinen gekoppelt sind , eben billiger als ein kleiner , welchervielleicht nur eine einzige treibt . Doch dürfte die Beseitigung
dieses sür den Gewerbetreibenden unstreitig vorhandenen Miß »
standeS nicht völlig unmöglich sein . Hauptsächlich bei gemein¬
nützigen Anlagen kann die richtige Verwerthung von Neben¬
nutzungen des elektrischen Stromes , welche , wie z . B die elek¬
trische Beleuchtung , mehr in daS Gebiet des Luxus einzureiben
sind , so viel abwerfen , daß der Preis der für Arbeitsleistung
abgegebenen Elektrizität in annehmbaren Grenzen zu halten ist .
Erweist sich di -s als praktisch durchführbar , dann hat das Gewerbe
in dem elektrischen Strom einen mächtigen Verbündeten gewonnen

Bon Georg Freiherr v . Omptedn .
(Fortsetzung .)

Die beiden Frauen hatten ihre Taschentücher in der Hand unddrückten sie von Zeit zu Zeit an die Augen . Das junge Mädchenweinte still vor sich hm , die Gräfin warf ab und zu ein Wortdazwischen . So sagte sie :
°

"un - uiir s, gedebmütbigt sind , ist auch alles er¬laubt - Wenn die Männer zu feige sind und sich schlagen lassen ,müssen die Frauen sich bewaffnen .
"

Der Graf fügte hinzu :
„ Wie haben es die Deutschen damals gegen Napoleon I.gemacht I Ileberall sind im geheimen Bünde geschlossen worden .Wenn die Truppen nicht siegen können , so müssen wir anderen

unS bewaffnen "

Ich warf leise ein :
„DaS wäre gegen daS Völkerrecht !"
Er blitzte mich an :
„ Krieg ist Krieg !"



Küstenschifffahrt gegen den Wettbewerb der dänischen ,
norwegischen , schwedischen und holländischen Flagge von
den hauptsächlich betheiligten Handelskammern eingefor¬
dert hat, so darf daran- erinnert werden, daß der Reichs¬
tag bei der Berathung des BinnenschisfsahrtgesetzSS in
der vorigen Tagung eine Resolution angenommen hat,
worin der Reichskanzler ersucht wird, „ dahin zu wirken,
daß die deutsche SKstensrachtschisffahrt gegen die er¬
drückende Konkurrenz der niederländischen, dänischen,
schwedischen und norwegischen Flagge geschützt wird " .
Man geht, wie uns aus aus Berlin geschrieben wird,
nicht fehl, wenn man die jüngst seitens des preußischen
Handelsministeriums veranlaßten Erhebungen auf diese
Resosution zurückführt und wenn man annimmt , daß
durch die Erhebung das Material zur Beurtheilung der
in Rede stehenden Frage erweitert werden soll . Man
wird abwarten müssen, welches Gesammtergebniß die Er¬
hebung gehabt hat und welche Entschlüsse auf Grund
desselben sowie des anderweit vorliegenden Materials
von der Regierung gefaßt werden . Jedenfalls ist aus
der auch in der vorigen Tagung des Reichstages bekannt
gegebenen amtlichen Statistik über den Züstenfrachtfahr-
verkehr ersichtlich , daß der Wettbewerb der vorhin be-
zeichneten Flaggen in den letzten Jahren durchaus nicht
zugenommen hat . Dänische und norwegische Schiffe sind
sogar im Jahre 1893 weniger als im Jahre 1886 an
diesem Verkehr betheiligt gewesen . Der Verkehr der
deutschen Schiffe hat sich dagegen in derselben Zeit um
nicht weniger als 6000 Ankünfte gehoben. Jedoch die
Frequenzstatistik der Schiffe ist ja nicht allein entschei¬
dend . WaS schließlich die formelle Behandlung der An¬
gelegenheit angeht, so käme allerdings dabei lediglich der
Bundesrath in Frage ; denn für die niederländische,
dänische, norwegische und schwedische Flagge ist die
Befugniß zur Ausübung der Küstenfrachtfahrt durch
Kaiserliche Deordnung unter Zustimmung des BundeS -
rathS ertheilt , während dieselbe Befugniß an andere
Staaten , beispielsweise Oesterreich- Ungarn und Rumänien ,
durch Vertrag eingeräumt ist .

Grotzherzogthurn Baden.
Karlsruhe , den 11 - Oktober.

L. (Die Elektrische Ausstellung ) wird» infolge deS
auf Montag angekündigten Besuche- Seiner Königlichen Hoheit
de» GroßhrrzogS » erst Dienstag den 16. d . M . , Vor¬
mittag » 11 '/, Uhr, geschloffen werden . An die Schlußfeier wird
s- h , »u Ehren de» ArbeitcrpersonalS , ein Frühstück anreihcn,
wozu die EinzeichnungSlisteim Geschäftszimmer der Ausstellungs¬
halle aufliegt . Für den Sonntag Nachmittag tritt von 1 bi»
6 Uhr wieder der erniedrigte Preis von 20 Pf . die Person ein ,
auch spielt während dieser Zeit die Knabenkapelle, wogegen
Abend » 8 bis 11 Uhr Militärmustk stattfinden wird.

2 . (Im Experimentirsaal der Elektrischen Aus -stellung ) wird Samstag den 12 . d . M . Herr Professorvr . Ehrhardt einen Vortrag halten über : „JoduktionSströme
und daS Prinzip der elektrischen Motoren " .

^ ( Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Am
26 - v. M . gerieth ei« Geschäftsführer in der Adlerstraße wegen
MiethSdifferenzen mit einem Hausgenossen in Wortwechsel , in
dessen Folge er ihn noch , mit einem Gewehr in der Hand , mit
Todtschießen bedrohte . — Eine Dienstmagd auS Libcin ( Schlesien )hat vom 6 v- bis 10 d . M - in der Luiscnstraße einer anderen
Dienstmagd auS verschlossenem Schließkorbe mittelst Nachschlüssel
Kleidungsstücke im Gesammtwerthe von 47 M . entwendet . Die
Thäterin ist gestern Nachmittag « verhaftet worden. Ferner wur¬
den heute Früh verhaftet : ein Dienstknecht auS Sandhof , wegen
Bruchs der Ausweisung , ein Kaufmann auS London , der von
der Staatsanwaltschaft Dresden wegen Betrugs — und ein
Metzgerbursche auS Wiltz , welcher vom Amtsgericht Geislingen
wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgt wird.

/ X Offenbar «, 10. Okt. Ein namentlich in Journalistinkreisen
mit großer Spannung verfolgter Prozeß fand heute vor der
hiesigen Strafkammer seine vorläufige Erledigung , indem
in der Klagesache deS Herrn vr . Zilles -Baden gegen den wegen
der bekannten Angelegenheit zu 14 Tagen Gefängnih verurtheil-
teu Redakteur Lang in Kehl , die Berufung des Letzteren ver¬
worfen , und das ergangene Urtheil vorläufig aufrecht erhalten
wurde. Der Angeklagte hat Revision beantragt .

„Herr Graf » ein gesittetes Volk darf nicht mit solchen Mitteln
kämpfen !"

„ES gibt Fälle , wo alle - gleich ist. Wir sind zur Verzweiflung
getrieben l"

„Aber dann müssen wir uns eben auch wehren , wie wir
können l"

Wie meinen Sie das ?"
Nun , wie wir eS schon gethan haben und wie rS eine Ordre ,

die wir erhielten, jedem Offizier gestattet : jeden Civilisteo augen¬
blicklich niederzuschießen , der mit der Waffe in der Hand betroffen
wird , oder , aus frischer Thai ertappt , geständig ist.

"
Gräfin de Briffac fuhr dazwischen :
Ich finde , e» ist Unrecht , einen Unterschied zu machen, ob einer

Soldat ist oder nicht . Beide lieben ihr Vaterland , und alle haben
daS Recht » für ihr Vaterland zu kämpfen .

"
Ich sagte möglichst artig zu ihr :
„Frau Gräfin , eS mag Momente geben , wo jeder zur Waffe

greift, aber KriegSrecht ist KriegSrecht , und wir müssen unS doch
dagegen schützen » daß wir meuchlings ermordet werden . Dann
wäre eS doch auch eine patriotische That , Gift in die Suppe zu
streuen ! '

Graf de Briffac schüttelte den Kopf :
„DaS Gastrecht ist heilig !"
Dann setzte er sich plötzlich in einen Fauteuil und begann krampf¬

haft zu schluchzen, während auch die beiden Damen weinten .Die Lage war für mich äußerst peinlich geworden . Wa » sollte
ich thun ? Einen Trost zusprechen gegen unsere Waffen und an
den ich nebenbei selbst nicht glaubte? Der Kummer , die Ver¬
zweiflung meiner Wirthe schnitten mir in'S Her ». Ich mußte
Sieg auf Sieg für uns wünschen , aber verstehen konnte ich sie
vollkommen , und je bitterer sie sprachen , je trostloser sie sich ge¬
bärdeten, desto größere Achtung empfand ich für Ke. Doch länger
hier verweilen mochte ich nicht , so schützte ich denn die Pflicht
vor. Ick müsse noch einen Gang durch '- Dorf thun.

Sir hatten sich erhoben . und ich nahm gleich Abschied von

Verschiedenes .
* Berti « , 11 . Okt . (Telegr .) Nach der gestrigen Sitzung der

AllgemeinenKonferenz fürJ nternationaleErdmessung
vereinigten sich die Delegirte» zu einem Festesten , zu welchem
im Aufträge der StaatSrrgierung die preußischen Bevollmäch.
tigtrn ihre auswärtigen Kollegen eiogeladen hatten. Es waren
erschienen : Staat - minister vr . v . Boetticher, vr . Bosse, Staat - ,
sekretär Freiherr v. Marschall und die Geheimräthe Vr. Althô j
und vr . German - Bei der Tafel bewillkommnete Minister vr .
Bosse die Gäste. Redner gedachte der Gründung der Inter¬
nationalen Erdmeffung durch General Bayer und wies auf die
hohe Bedeutung dieses große« Kulturwerkes bin , das die Kultur¬
staaten fast der ganzen Erde zu einheitlichem Wirken verbunden
habe, und betonte, in wie hohem Maße durch solche gemeinsame
Thätigkeit der Friede gefördert werde . Die Rede schloß miz
einem Hoch auf die fremden Regierungen . Als Präsident de,
internationalen Erdmeffung erwiderte der französische Akademiker
Fahr . Er brachte „suivam uu usags oousaere ein Hoch auf den
Deutschen Kaiser aus . Redner erinnerte hierbei an die Worte
herzlicher Theilnahme, welche der Kaiser gelegentlich deS Todes
des Marschalls Mac Mahon und der Ermordung des Präsi¬
denten Carnot an Frankreich gerichtet habe . Sodann dankte der
niederländische Delegirte Professor Backhuyzen der preußischen
Regierung für die andauernde sorgsame Unterstützung, welche sie
seit mehr als 30 Jahren dem Werke der Europäischen Grad -
meffung habe zu Theil werden lassen . Sein Hoch galt der
preußischen Staatsregierung . Im Namen dieser dankte Minister
v. Boetticher dem Vorredner und brachte dann in humorvoller
Rede ein Hoch auf die anwesenden Damen aus . Anknüpfend
an die Ausführungen Professor Backhuyzen 's widmete Minister
Vr. Bosse Worte der Anerkennung denen , welche die guten Ab¬
sichten der Regierung für die Arbeit der Internationalen Erd¬
meffung zu verwirklichen geholfen haben, den Geheimräthe»
Helmert und Foerster. Letzterer forderte alsdann die Versamm¬
lung auf, ein Hoch auf den ehrwürdigen Präsidenten der Erd¬
messung auszubringen , was auch mit Begeisterung geschah.* Laibach » 11 . Okt . ( Telegr . ) Das gestrige Erdbeben
hatte ein größeres Ausdehnungsgebiet : denn eS laufen Mel¬
dungen darüber aus Bisckoflack , dem Saunthale und auS Franz
ein . Die Hausmauern zeigen Risse .

Rom , 10 . Okt . (Telegr . ) Die Fregatte „ Victor
Emanuel " lief in der Nähe der Felsen von Caprera a u f
Grund . Die zur Rettung abgesendete „Europa " lief ebenfalls
aut . Beide Schiffe stad schwer beschädigt , doch außer Gefahr .

Weiteste Wachnchten und Telegramme.
Ergebnisse der Wahlmiinnerwahlen .

(Nichtamtliche telegraphische Mittheilnngen.)
Konstanz, 11 . Okt . Von 81 gewählten Wahlmännern

gehören 29 der liberalen Liste an.
Kehl , 11 . Okt . In Stadt und Bezirk ging die natio¬

nalliberale Wahlmännerliste fast einstimmig durch .
Baden , 11 . Okt . In sämmtlichen 10 Wahldistrikten

ging die nationalliberaleWahlmännerliste fast einstimmig
durch .

Gernsbach (Stadt), 11 . Okt . Sämmtliche 13 gewählte
Wahlmänner gehören der nationalliberalen Partei an.

Malsch , 11 . Okt . Sämmtliche 18 gewählte Wahl¬
männer gehöre» dem Centrum an.

Rastatt , 11 . Okt. Bisher liegt das Ergebniß der Vor¬
mittags stattgefundenen Wahlen in vier Bezirken vor .
Von der liberalen Liste gewählt 16 , von der demokrati¬
schen ebenfalls 16.

Ettlingen . 11 - Okt Kümnrtlich» 30 WahlniLuurr
gehören der Centrumspartei an.

Pforzheim , 11. Okt . Auf die nationalliberale Liste
entfielen 1 308 Stimmen, 764 auf die sozialdemokratische,
zersplittert 47 .

Bruchsal , 11 . Okt . Gewählt 31 Wahlmänner der
nationalliberalen Liste , gegen 28 Wahlmänner der
CentrumSpartei .

Mannheim, 11 . Okt . Die sozialdemokratische Wähler -
liste weist 248 . die national-liberale 123, die demokratische
16 gewählte Wahlmänner auf. Ein Bezirk steht aus.

Ederbach St . , 11 . Okt. Sämmtliche Wahlmänner der
nationalliberalen Liste gewählt.

ihnen , da sie wohl noch schlafen würden , wenn ich am nächsten
Morgen mit meinen Leuten daS Dorf verließ .

Die Gräfin trug mir einen Gruß an meine Mutter auf und
reichte mir die Hand, die ich küßte . Ich sagte zu ihr, ich hoffte ,
sie könne bei mir vergessen . in welcher Eigenschaft ich hier sei,
und ich dankte ihr für ihre Liebenswürdigkeit.

Der Tochter machte ich meine Verbeugung» die sie stumm er¬
widerte.

Gras de Briffac geleitete mich zum Korridor . Er drückte mir
zum Abschied die Hand und sprach :

i „ üäousisur, js ns vor» pas sn vous un enasmi, mais uu komme
! gut w 'sst sxwputkiguö !"

Auf dem Hof traf ich Wachtmeister Brodmeyer. Ich nahm
ihn mit in'S Dorf . wo wir olles in vollkommenster Ruhe und
Ordnung fanden . Nach Südwesten zu . auf der Straße nach
Maubant , ordnete ich noch einen Patrouillengang an » dann
kehrten wir in daS „Chäteau zurück. Wir besprachen noch ein
paar Kleinigkeiten über daS Ausrücken am anderen Morgen und
trennten uns dann .

Ich stieg die Treppe zu meinem Zimmer in die Höhe , das ich
nach alter Feldzugsgewobnbeit genau absuchte und verschloß»
nachdem ich vorher einen Blick in den Alkoven nebenan ge-
tban , in dem der ehrliche Grumbke schnarchend wie ein Murmel¬
thier schlief.

Ich war auch müde und begann mich deshalb sofort zu ent¬
kleiden . Von den Fenstern warf ich noch einmal einen Blick in
den wunderschönenPark hinaus , den ich weithin übersehen konnte ,
da die Nacht sehr hell war , und der Schnee am Boden blendete .
Der Mond stand am Himmel und strahlte fein weiße» Licht
herab. Rechts lag sanft ansteigend der Wald von Mandant ,
link» daS Dorf , in dem noch einzelne Lichter brannten , gerade¬
aus eine Schneefläche im Park , durch die sich ein zusefrorener
Bach schlängelte . Er verlor sich allmählich in der Ferne.

Ja , schön war diese- Frankreich, auch in solchem Winter » den
eS sonst nur selten kannte.

* Bertt «, It . Okt. An» Anlaß der heutigen Feier de »2S jährigen Jubiläum » de « ReichSbaukpräfi -dentenvr . Koch begab sich da» Direktorium der Bant inda- Amtszimmer deS Präsidenten zur Beglückwünschung . DerBicepräsident der Rrichsbauk. vr . Galleokamp, hielt eine Anspracheau den Jubilar , in der er dessen große Verdienste um Preußenund da- Reich beleuchtete . Hierauf wurde dem Jubilar da»
Ehrengeschenk , ei» aus der König! - Porzellanmanufaktur hervor-
gegaogeneS prachtvolles Tinten,cug . überreicht. Darauf hielt derJubilar eine Ansprache» in der er der Wandlungen deS vo»ihm geleiteten Institutes gedachte und den Mitgliedern de» Direk¬toriums für ihre Mitarbeiterschaft und Unterstützung dankte .Nach Beendigung dieser Feier empfing der Präsident im Sitzung »-
saale eine Deputation des BeamteukürperS, die als Ehrengeschenkzwei Achenbach'sche Landschaften überreichten Weitere Glück¬wünsche überbrachten der Centralausschuß der Reichsbank . dieAeltefte» der Kaufmannschaft und der Deutsche HandelStag . Aufeine Ansprache erwiderte der Jubilar , daß die Reichsbank ihrebesondere Fürsorge dem Handel und der Industrie widmen werde ,und daß er namentlich auch in der Folge eS als seine Pflicht er .achten werde , für die Erhaltung und den Schutz derdeutschen Währung einzutreten und den aus die Gefähr¬dung derselben gerichteten Bestrebungen entgegen zu wirken .* Berlin, 11 . Okt . Das Staat - Ministerium trat
heute Nachmittag unter dem Vorsitze des Reichskanzlers
zu einer Sitzung zusammen.' Berlin , 11 . Okt. Der Schriftsteller Adolf Streckfuß
ist beute lt . „Franks Ztg " gestorben . Er war 1823 geboren ." Breme «, 11 Okt. Wie Boeßmann 's Telegraphische» Bnreaumeldet , wurde der hiesigen Aktiengesellschaft , W eser "
vom Reichsmarineamle der Auftrag zum Bau des Kreuzer- „V"
ertheilt.

* Leipzig , 11. Okt. Heute wurde, wie daS „Leipziger Tage -blatt " meldet , eine Entschädigungssumme von 100000Mark im Aufträge der marokkanischen Regierung durch Ver¬
mittelung deS Auswärtigen Amtes der Mutter de» ermordeten
Rockstroh ausbezahlt . Die Regelung der Entschädigungsansprücheder Firma , für welche Rockstroh reiste , steht noch bevor .* Breslau, 11 . Okt . Der sozialdemokratische Partei¬
tag hat beschlossen , den Antrag Kautzki, entsprechend dem
von der Agrarkommission vorgelegten Entwurf des Agrar-
Programmes , zu verwerfen . (Vgl . Pol. Uebersicht.)* Köln » 11. Okt. Der Reichstags » und Landtagsabgeordnete
Laadgerichtsrath Greiß ist heute am Gehirnschlage gestorben .Wie « . 11 . Okt. Der Korresp . der „N . Fr . Presse" in Lon -
don erklärt, die Mächte verlangen die sofortige Einsetzung einer
UutersuchungSkommission in Konstantinopelüber die jüngsten Gräuelthaten , zu welcher Delegirte aller Mächte
zugezogen werden sollen .

* Parts , 11 . Okt. Alle Zeitungen begrüßen freudig die er¬folgreiche Beendigung der madagassischen Ex¬pedition ; aber sie wird getheilter Ansicht über die Frage » obein Protektorat oder die Annexion der Insel erfolgen soll - Jeden¬falls bat die Forderung eines Protektorates über Madagaskardie meisten Anhänger. „Journal de» D <batS" , „Soleil ", „Gau -
loiS" , „Figaro ", „Sidcle " und „Eclair " sprechen für das Pro¬tektorat . während „Autoritö " und „Echo de Paris " zu den
Anhängern der Annektion gehören - Die radikalen und die sozia¬listischen Blätter sind der Meinung , daß di- Madagassische Frag ,bis zur Feststellung der für die begangenen Fehler verantwort¬
lichen Personen eine offene bleibe » müsse. Der „Rappel " betont
die Nolbwendigkeit» die Urheber dieser Fehler zu ermitteln undmit aller Strenge zu bestrafen . Ebenso fordert die „Petite RS-
publique" Untersuchung zur Ermittelung und peinlichen Be¬
strafung der verantwortlichen obersten Beamten und verlangtaußerdem, daß sestgcstellt werde , aus w- lck» mr. -k- . „„
durch vroienorat » vrr größte Gewinn auS der
Eroberung der gewaltigen Landfläche zu erzielen sei . Der
„Matin " versichert , daß der Vertrag ein strenge » Protektorat
über die HovaS und die anderen Völkerschaften der Insel ver¬
hängt habe , welche nur eine theilweise Autonomie erhalten wür¬
den . Ohne Zustimmung des französischen Ministerresidenten
dürften keinerlei Landabtretungkn erfolgen. Die schon geschehenen
Landabtretungen würden revidirt und wahrscheinlich für nichtigerklärt werden , besonders diejenigen , welche 2l englischen resp .
deutschen Unterthanen bewilligt wurden.

* Paris » lt . Okt . Großfürst Konstantin und FürstLobanow wohnten gestern der Sitzung der ^ .eaäSmis kraogriss
bei. Sie beglückwünschten die anwesenden Minister Hanotauxund Poincare vor der Sitzung zu der Siegesnachricht au»
Madagascar , die vom Ministerrathe direkt nach St . Petersburg
telegraphirt wurde.

I I Paris , 11 - Okt Trotz des absoluten Stillschweigens , welches

In legte mich in mein Riesenbett und schlief sofort ein .
Mitten in der Nacht erwachte ?ch . Mir war es . al» hörte ich

eine Thür gehen An Vorsicht gewöhnt , sprang ich auf und
schlich , ohne Licht anzuzünden, auS meinem Zimmer in den Flur -

ES war mir , als ob ich unten an der Treppe Stimmen ver¬
nähme. Ich lauschte einen Augenblick , und richtig, jemand sprach
mit dem Diener , dessen Organ ich genau erkannte. Die andere
Stimme sagte :

„ ll kaut qus js Paris ä m 'sisur Is cowts. ( !a va bouzrswsn
lui kairv plaisir. *

Nun horchte ich auf . Lauschend blieb ich an der Treppe stehen
und beugte mich über daS Geländer . Aber trotz der größten
Anstrengung vermochte ich nicht zu verstehen , was der alte Diener
antwortete, da er absichtlich die Stimme zu dämpfen schien-

_ (Fortsetzung folgt .)
(Grossh . Hoftheater j Wie uns von der Intendanz des Großh .HoftheaterS bestätigt wird , ist Herr Pokorny vom Stadttheater

in Frankfurt a. M - infolge seines hiesigen Gastspiels auf vier
Jabre für unser Hoftheater engagirt worden.

(lieber I . Maffeuet ' » neueste Oper ) „Das Mädchen von
Navarra " , die im Wiener Hofoperntheater zur ersten Aufführung
gelangte, schreibt Ed . Hanslick in der , N . Fr . Pr .

" : DaS Werk
gehört zu jenen knappen gewaltthätigeu Einaktern , welche ihre
Herkunft von der „Cavalleria " nicht verläugnen können . Die
leidenschaftliche Hak des Textbuches gestattet der Musik keine
Zeit zu ruhiger melodiöser Entfaltung ; demgemäß wirkt Maffe -
net's Partitur weniger durch selbständige musikalische Schönheit,als durch hochgespannten dramatischen Ausdruck, packende Kon-

-traste und eine überaus geistreiche originelle Jnstrumentirung .I » dieser Beziehung ist namentlich das Orchesterintermezzo
(Nocturne) bewundert worden. Der Erfolg der Novität war
ein sehr ehrenvoller, trotzdem ihr gräßlicher AuSgang un» mit
keinem günstigen Eindruck entläßt.



dir Sicherheitsbehördeuin der Svionageaffaire Schwartz
beobachten , wissen dir Blätter zu melden » daß die Schuld deS
Berbafteten keinem Zweifel mebr unterliege. Dieselbe gehe ins¬
besondere aus den bei Schwartz vocaekundenen , ans Deutschland
stammenden Briefschaften hervor. Einzelne Journale erzählen,
daß Schwartz außer seiner Frau und seinem Sohne nock andere
Mitschuldige habe - Da er nämlich nicht deutsch verstehe und die
meisten größeren Briefe und Aufträge deutsch geschrieben waren,
muhte er andere Personen zur Ueberseyung derselben heranzieben
und in fein Geheimniß einweihen . Nach diesen Ueberfetzern werde
gefahndet . Schwartz ist übrigen- nicht im Elsaß » sondern in
Paris geboren als Sohn eine- Korporals und als Soldatenkind
in der Kaserne ausgewachsen und erzogen worden-

; Pari - , 11. Okt. Die offizielle Nachricht über die Ein¬
nahme von Tananarivo wurde von der Bevölkerung
wenn auch zweifellos mit großer Befriedigung so doch ohne An-
zeichen überschwänglicher Begeisterung ausgenommen , was wohl
zumeist auf den Umstand zurückzufübren ist , daß die englische
Depesche , obwohl dieselbe . wie sich jetzt berauSstellt , mit Recht
als verfrüht angesehen und bezweifelt wurde . die Gemüther aus
daS Ereigniß vorbereitet hatte Ein Appell chauvinistischer Extra¬
blätter , zur Feier des Sieges die Häuser zu beflaggen , blieb
wohl auch deshalb vollständig ohne Erfolg . Ja Regierungs¬
kreisen gibt man sich der Hoffnung bin, daß durch die glückliche
Beendigung de» madagassischen FeldzugeS die Stellung de» Mi¬
nisteriums wesentlich gefestigt wurde, da den sonst gefahrdrohen¬
den Interpellationen über die in der Vorbereitung deS FeldzugeS
begangenen Fehler die Spitze abgebrochen scheint . Auf oppositio¬
neller Seite allerdings fühlt man sich durch die SiegeSdepesche
nicht rntwaffnet. Man zollt wohl dem General DucheSne und
besten Truppen rückhaltlose Anerkennung, besteht aber trotz alle¬
dem darauf , daß diejenigen , denen die großen Opfer an Men¬
schen, welche die Expedition gekostet hat» zur Schuld fallen, un¬
erbittlich zur Rechenschaft gezogen werden . — Ein Theil der
französischen Expeditionstruppen dürste in Tananarivo als Ok-
kupationstruvven zurückbleiben , der Rest heimgescndet werden .
Der Etappendienst zwischen Tananarivo und der Küste wird,
porauSsichtlich von schwarzen Truppen versehen werden .

» Pmsterda « , 1l . Okt. Der frühere Minister deS Aus¬
wärtigen . Hartsen . ist gestorben .

* London, 11 . Okt . Das Reutersche Bureau meldet
aus Aokohama, daß Minister Koumura infolge des Auf¬
stande - in Soeul nach Korea entsendet worden ist .
Die Entsendung von Kriegsschiffen wird für unnöthig
erachtet. Es wird jetzt angenommen , daß die Königin von
den Antireformisten, welche in den Palast eingedrungen
waren , getödtet worden ist .

Warschau , 1l . Okt . Wegen Auftreten» der Cholera in
Aowel in Wolhynien hat die Verwaltung der Weichselbahn um¬
fassende Vorsichtsmaßregeln angeordnet.

Belgrad , 11 . Okt. Im Gefchäftslokal des Juweliers Simo -
novic wurde in voriger Nacht eingebrochen und da»
gesammte Juwelenlager ausgeraubt .

* Konstautinopel, 11 . Okt . Die Botschafter hatten

vereinbart , daß die Dragomane mit Hilfe der Kirchen -
vorstände die in die Kirche geflüchteten Armenier zum
Verlassen der Kirchen mit der Versicherung veranlassen
wollten , daß sie keine Verhaftungen und keinerlei Angriffe
zu befürchten hätten ; die Regierung habe sich den Bot¬
schaftern gegenüber hierzu verpflichtet. Daraufhin ist die
Kirche in Kum - Kapu ohne Zwischenfall geräumt worden .
Die vollständige Räumung der Kirche in Pera steht jedoch
noch aus, da bis jetzt nur einige Hundert Flüchtlinge
heimgekehrt sind . Es ist Aussicht vorhanden , daß die
Räumung aller Kirchen gelingen wird, zumal da die kirch¬
lichen Behörden sich hierzu redliche Mühe geben.

* Athen . 11 . Okt . Hier ist die amtliche Meldung ein¬
gegangen , daß bei dem Massacre in Trapezunt auch
einige Griechen getödtejt worden sind .

* Athen, 11 . Okt. Äer Jahrgang der Marine und deS
LandheereS, welcher am 13. Dezember zur Reserve ent¬
lassen werden sollte , wird bei der Fahne zurückbehalten
werden . Die Befürchtungen der öffentlichen Meinung und
der Presse richten sich auf eine etwaige bulgarische
Invasion in Mazedonien .

* Washington , 10. Okt. Der amtliche Bericht beS
Ackerbauministeriums beziffert den Durchschnittsstand
der Baumwolle auf 65,10 Proz . Der Ertrag deS Weizens wird
mit 12,50 Büschel Per Acre angegeben ; die Qualität desselben
auf 85,70 Proz . geschätzt. Der Durchschnittsstand von MaiS
wird mit 95,50 Proz . bewerthet . Der DurchschnittSertrag von
Gerste wird mit 26,40 Büschel per Acre , der des Hafers mit
29,60 und der deS Roggens mit 14,40 Büschel per Acre beziffert .* Barcelona , 11 . Okt. An amtlicher Stell « wird vermuthet,
daß cuba nische Agenten an den Stndentenunruhen
theilgenommen haben .

* Madrid, 11 . Okt. Der Marineminister erklärte, daß
die Armirung der transatlantischen Dampfer
keineswegs sich auf die Eventualität eines internationalen
Konfliktes beziehe . ES sei dies vielmehr eine einfache
Sicherheitsmaßregel gegen etwaige feindliche Ueber-
raschungen für die Schiffe, welche Truppen nach Kuba
zu überführen hätten.

* Peking , 11 . Okt. Tscheng Tihang . ehemaligerSekretär bei der chinesischen Gesandtschaft in Paris » wurde
zum chinesischen Gesandten in Paris ernannt . Bisher war
China in London und Paris nur durch einen Gesandten vertreten.

Wetterbericht des Tentrallmr . f. Met - u. jjydr . v . 11 . Oktober It-95 .
Während sich die Depression, welche gestern vor der SüdspitzeNorwegens gelegen war , nach der skandinavischen Halbinsel

weitergezogen ist , ist hoher Druck vor dem Kanal erschienen ;unter der Wechselwirkung beider ist daS Wetter an der deutschen
Küste stürmisch und regnerisch , im Binuenlande sehr veränderlichmit stellenweisen Niederschlägen . Die Temperaturen haben überall
noch weiter abgenommen ; der niedrigste Thermometerstand —

4" um 8 Uhr Morgen» — wird au» Pari » » wo die Nacht klar
gewesen ist » gemeldet . Da die Depression voraussichtlich nur
langsam abzieht . so ist zunächst noch veränderliche », kühle» Wetter
ohne erhebliche Niederschläge zu erwarten.

Telegraphische Kursberichte
vom 11 . Oktober 1895.

Franksurt . (AnkangSkurse . ) « reditaktien 338'/, , StaatSb .332 '/« . Lombarden 98 '/„ 3»/, Portugiesen 28 — . Egypter 104 70,Ungarn 103 — , Diskonto - Kommandit 230 80 . Gottbardaktieo178 .- , 6°/» Mexikaner ult . 94 .75 . 3'/, Mexikaner ult. 23-—,Tendenz : schwach.
Frankfurt . ( SchlußkurS. ) Wechsel Amsterdam 16831,Wechsel . London 20418 , Paris 8088 , Wien 169 .87 , Privat -diskouto 2°

,', , Napoleon« 16-18 . 4°/, Deutsche ReichSanleibe104 95 , 3°/o Deutsche ReichSanleibe 99 60 , 4«/« Preuß . KonsolS104 80, 4°/« Baden in Gulden 102 95, 4°/, Baden in Mark10425 , 3'/,°/. Baden in Mark 104 25 . 5 "/« Griechen 3290 ,4°/, Monovolgriechen 35 50 5°/, Italiener 89 —, Oekerr . Gold«reute 103 60, Oekerr . Silberrente 86 —, Oesterr. Loose von 186013190 , 4 '/s° v Portugieser 41 .40. HI- Orientanleihe 67 .20. Spanier6780 , 1°/oTürken v . 2450 . 4 °/,Ungarn 103 —, 5« , Argentinier60 — . 6°/« Mexikaner 94 .55, Berliner Handelsgefcllsch . 169 — ,Darmstädtrr Bank 16510, Deutsche Bank 217 .10. DiSkonto-Kom-mandit 229 -90 , Dresdener Bank 18010, Oekerr - Länderbank241 -- ,Oesterr . Kreditaktien 338 '/ « , Wiener Bankverein 144.—, Hess.Ludwigtbahn 120 - , Lombarden 98. — . Staatsbahn 332 ' /, , Elb -tbalaktien 241 — , SchweizerNordostbahn 189.90, Mittelmeerbahn94 -80, Meridional 120.20 , Badische Zuckerfabrik 66 —, Nordd .Lloyd 116 50 . « reditaktien (Nachbörse ) 337' /«, Diskonto -Kom-mandit 229 30 , StaatSbabn — , Lombarden 97 ' /. , Russen¬noten 220.50. Tendenz: schwach.Berlin . (Anfangskurse. ) Kreditaktien 250 .60 . DiSkonto-Kommandit 231-30 . StaatSbabn 16710, Lombarden 48 .25 , Ruff -Noten 220-50, Laurahütte 155-60, Harpener , Dortmunder
Berlin . (Schlußkurs .) Kreditaktien 249 .25, DiSkonto-Kom«mandit 229 25 . Lombarden 47-70 , Ruff . Noten 220 50, DockumerGußkahl 178.75 , Gelsenkirchen Bergwerk 189 50. Laurabütt «155 60, Harpener,184 40, Privatdiskonto 2 ' /, .Tendenz: Politische Befürchtungen wegen türkischer Vorgänge ,sowie über Geldvertheuernng veranlaßten die stark überladeneSpekulation zu großen Realisirungen. Schluß matt .Wie «. Südbabnausweis : -s- 70 948 fl .Wie « . (Vorbörse.) Kreditaktien 402 37. StaatSbabn 393.50,Lombarden 113.20 , Marknoten 5907,4 ' /« Ungarn 12160, Papier -

rente 100.80 , Oesterr. Kronenrente 10120 . Länderbank 286 50,Ungar . Kroneurente 99 50 Tendenz : fest .Pari «. (AnsangSkurse . ) 3" „ Rente 100 57. Spanier 67?/„Türken 24 .95, 4°/o Portugiesen 27 '/«, Banque Ottomane 742 .—,Rio Tinto 495 . — . Tendenz : — .
Abendkurse vom heutigen Tage.

Berlin . Diskonto - Kommandit 229 .40 , Bochumer 177 50,Dortmunder 79.40-
Fraukfurt Kredit 338 — , Diskonto 229.50 , Staatsbahn 383' /, ,Lombarden 97' /„ Gelsenkirchen 188 30, Türken - — . t crtugieseu28 .— . 6°/« Mexikaner 94.60 . Tendenz : fest.Paris . 3' /» Rente 100 60 , 3"/, Portugiesen 27 ' /« » Spanier67 ' /«, Türken 24 75 . Banque Ottomane 741 — , Rio Tinto 488 — ,Banque de Paris 892, Italiener 89.60 . Tendenz : behauptet-

Nr - 324 . Neberstrht der Ergebnisse der an den badischen meteorologischen Stationen Angestellten Beobachtungen , nebst
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1219 755 .5 22 . 761 .6 10 . 7489 12 .5 23.8 167 174 24 .5 11.1 17.8 134 8-187 .8 7496 22. 755 9 11. 7433 11.9 23 .3 13 9 158 240 88 16.4 152 8.96 .0 757 9 22 7651 11 . 751 .4 13 .3 24 .4 18.1 185 25-2 120 18-6 132 8.120.3 755 .6 22 . 762 .3 10 . 749 .1 133 24 .2 177 18.2 24-9 122 186 12 .7 8-345 .0 736 . il 22 7429 11. 729 .7 112 23 .2 13 -8 155 238 82 160 157 Z .7146 .6 753 .7 22 761 .7 11 . 747 .1 10.8 23 -0 148 15 .9 2S4 97 166 136 7-

Stationen Niedrigste

Dat .

Fünftägige Temperaturmittel

D-t. - a/l-s. 3- 7. 8.-12. 13.-17 - 18 .-22 . 23.-27.

Höchenschwand
Lonaueschingen
Villingen
Todtnauberg

Badenweiler
Freiburg
Gengenbach
Kniebis
Baden

Karlsruhe
Breiten
Mannheim
Heidelberg
Buchen
Wertheim

Mittlere Karlsruher Ortszeit .

268
272
28 5
28.6
272

29 5
325
32.5
27 4
310

31.2
31 .6
32-5
32.7
31 -0
310

22.
14 .
22
22-
14

15
16.22.
22
21 -
21.

21 .
21 .
21 .
23.
28 .
23 .

76
5.0
0.0

- 21
43

65
5.4
40
50
55

5.3
25
5.7
79
1 .2
26

2b . 158 ! 19 .7
23 . 141 ! 17 .8
19. 83 0 15 6
19. 24-2 14 -8
22 . 14 .2 ! 16 .9

23 . 12.8
8- 165

23. 199
22 . 140
r .m . IS .»

23 - 188
1.»S. I«.7
24 . 192
23. 17. 1
23 22 8
23 . 184

194
20.7
18.1
173
18 .1

186
16 7
199
193
166
172

20 .5
21 .3
18 .3
177
20 .0

22.8
24.3
219
22.4
215

2l .9
20. 1
23.8
22.8
202
209

18 -7
17 -0
157
14 .7
164

19.3
20 .5
18.9
166
185

19.6
18.3
200
200
17 2
175

133
94
94
86
89

12.0
134
128
9.7

136

13.9
12.6
14 .4
139
117
132

14.5
13 .9
112
9 .2

136

147
162
135
12.6
140

14 .8
127
153
15.6
125
128

169
18.1
142
133
180

19 .7
210
185
189
174

174
158
18 .9
186
155
155

Niederschlag .

Stationen

Billingen
Donaueschingen
Hartheim

Meersburg
Mainau
Heiligenberg
Dittelbrunn
Fell>brrg- Gasth.
Titisee
Bonndorf

Flußgebiet

Höhe der
Auffang - !

fläche
über dem!

Meer .
(Normal -

Null)

Monats¬
summe !

der !
Nieder - ^
schlags- !j
höhen in I

mm /Dat .

Größter
täglicher
Nieder¬

schlag

Tage ml ? "

Zernau
Segeten
Todtmoos
Todtnauberg
Schweigmatt
Neuenwrg
Badenweller
Obermünsterthal
Schrlmgen
Breitnau
HofSgrund
St . Peter

Donaugebiet .
Brigach
Brigach
Beera

ö . Rheingebiet .
Bodensee
Bodensee
Bodensee (Salemer Aach )
Bodensee (Radoifz . Aach )
Wutach u . Hauenst . Alb
Wutach
Wutach (Merenbach)
Wutach (Schlücht)

auensteiuer Alb
bere Murg

Wehr«
Wiese (Schönenbach)
Wie e
Wiese (Kleine Wiese)
Klemmbach
Nmmagen
Krebsbach (Krottenbach)
Dreisam
Dreilaut (Brugga )
Dreisam (Eschbach )

709 .1
692 -7
869.7

4350
4151
733 .5
625 .0

1266 .9
859 .5
850.4

10080
9217
8790
807 .1

1027 .4
733 .4
727 .4
398-7
539 -1
313.9

1018.6
1146 .3

686 .3

2 .3
7 .1

11 .0

11 .9
7.0

137
9 .8
7 .0

5L
42
27
1 .4
5.6
3.1
5 .7
35
3-5
0-5

11.
11.
11-

11-
10-
11.
11-
11 .
II -
11 -
11-
11-
11-
11.
11.
11.
11 .
11.

138 !! II .
1.4 11-
5 .6 11-

1IB !! 11-
8B ! II -

6 .3
107 !!

11 .6
7.0

137
9-8
70
53
4 .1
27
10
55
31
5 .0
3 b
3 .5
OL

13.8
1 .4
5 .0

11 .8
87
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ee
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el

G
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up
el

n
j

«
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el
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G
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l !
/ 4 4 25 4 2

2 2 — — — 22 6 2 —

! ! 3 3 — — — 13 — — —

^ 2 2 — — 1 ? 1 1

1 1 — — — 28 — — 1

1 1 - — — 14 — — 1

1 1 — — — 9 — — 1

1 1 — — — — — 1

1 1 — — 1

2 1 — — — 3 1 — _

1 1 — — — 10 1 — 5

3 3 — — — 12 6 1 2

2 2 — — — — 1 - —

1 1 — — — 24 4 _ 1

3 3 — — — 23 — _ 11 1 — — — 3 - _ 4

1 1 ! - — — 30 — —

1 1 — — — 9 1 —

1 1 — — _ 21 1 — — — 71 —

2 ?
— — — 23 3 3 41 1

2 ! 2 — — — 12 - — —

1- Die BeobachtnngSergeboiffe sind noch nicht eingekommeu .

Höhe der Monats - Tage mit
Äuffang - summe Größter

Stati onen Flußgebiete
fläche

über dem
Meer.

(Normal -
Null)

der
Nieder¬
schlags¬
höhen in

täglicher
Nieder¬
st log NiederschlagRegenSchneeHagelGraupelnThau NebelH

V

8
?

m vom Dat. WM
Freiburg Dreisam 271 .7 54 11. 43 s 3 12 28Keppenvach Elz (Brettenbach ) 275 .3 03 11 . 0 .3 1 1 — —— 20 1 1Schlltach Kinzig 338 .4 40 11 4 .0 , 1 1 ——_ 29 1Kniebis Kinzig (Wolf ) 900 -8 63 11 . 5 .2 ! 3 3 — —_ 24 1 1Rippoldsau Kinzig (Wolf ) 561 .6 65 11 . 60 2 2 — —— 10 1
Nußbach Kinzig (Gutach ) 7275 7 .4 11 . 3.1 >4 4 — 20 1 1Gengenvach Kinzig 179 .1 33 11- 3.3 1 l — _ 27Herrenwies Untere Murg (Schwrzb .) 758 .0 4.7 11 . 47 1 1 — 25 3 1 1Langenbrand Untere Murg 220 .4 05 14 , 03 2 T 1Baden Untere Murg (Oos ) 2199 62 11 . 6.2 1 1 — — —19 — 1 1
Schielberg Untere Alb (Maisenbach ) 417 .1 20 11 . 20 1 1 13 1 1Karlsruhe Untere Alb 1175 67 11- 5,4 2 2 28 1 1Breiten Saalbach 188-9 0 .8 12 . 06 2 2 _ 23 b 1Kaltenbronn Neckar (Enz ) 864 .8 2 .0 11 - 1 .1 2 2 _ 23 1 Z 1Tiefenbronn Neckar (Würm ) 429 .1 30 13.14 . 12 4 4 —— — 8
DiedeSheim Neckar 1396 3 .2 11 . 2.7 2 2 7 1 22Eberbach Neckar 130 .5 1 .0 11 0 .7 2 2 _ 10 —Strümpfelbrunn -f Neckar 5293 - . _ _ _Elsenz Neckar (Elsenz) 239 .1 5.1 ! N - 43 2 2 27 1Kohlhof Neckar (Elsenz) 443 .0 12.2 11 . 91 4 4 - — — 24 !- — 1
Heidelberg
Mannheim

Neckar
Rhein und Neckar

114 .9
95B

64
0.4

11.
10-ll ,

5.3
02

3
2

3
2

— —— 2
_

2
7

2
1

—
Wertheim Main 1409 52 11 . 30 2 2 23 14 —
Buchen Main (Mndbach ) 3413 7 .9 11 . 5-5 4 4 — ——25 S 2 1



Wafferstände am VoLrnfee und Rhein in Metern :
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1 . 81 0 . 87 18
6

1 . 86 3 . 52 2 . 71

18 . 31
8

87
1
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23 - 30
9

1 . 61 0 51 1 . 48 1 . 95 3 . 01 2 . 39

24 . 3 . 08 15
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2

1 . 94 15
7

2 . 99 2 . 36

W . 3 - 07 1 . 48 0 . 04 13
2

1 . S4 2 - 96 23
1

26 . 3 . 04 1 . 48 0 . 36 92
1
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1

2 . 96 2 . 5S

27 . 30
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1 . 34 2 . 86 2 . 19
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0
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1
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Der verflossene Monat zeigte die typischen Merkmale eines
normalen Septembers in einer ungewöhnlich scharf ausgeprägten
Form , indem fast beständig heiteres . Tagelang sogar vollkommen
wolkenloses , trockenes Wetter mit warmen Tagen und kühlen
Nächten herrschte ; dies hatte zur Folge , daß sich die Mi ' telwerihe
der meteorologischen Elemente erheblich von den normalen ent¬
fernten . Die Mitteltemperaturen sind an den Hochstationen bis
zu 5°, an den übrigen Stationen um 2 ' /r - 3V» - zu hoch ausge¬
fallen ; nur die Bodenseeufer sind verhältnißmäßig kühl geblieben ,
indem sie nur einen Wärmeübcrschuß von 2 ° aufweisen . Die
geringe Bewölkung , welche um 3Ü—40 Proz . hinter den lang -
lährigen Durckschnittswerthen zurückblieb , begünstigte ein rasches
Steigen der Temperaturen am Tage , so daß eine ungewöhnlich
große Anzahl von Sommertagcn , welche größer als in jedem der
vorangegangenen Monate war , erreicht werden konnte, und an
mehreren Tagen sind die absoluten Temperaturmaxima , welche
seit dem Bestehen des badischen Stationsnetzes , in einem Sep¬
tember vorgekommen sind, weitaus übertroffen worden . Gleich¬
wohl haben die Temperaturmittel keine außergewöhnliche Höhe
erreicht ; an einzelnen Stationen sind im September 1865 und
1886 gleiche oder noch höhere Wärmenuttel verzeichnet worden ,
und , überblickt man die bis in 's vorige Jahrhundert zurückrei -
chende Beobachtungsreihe von Karlsruhe , jo findet man da -
runter seit 1800 9 mal einen September mit noch höherer

tationen

Meersburg .
Höchenschwand
Donaueschingen
Villingen .
Todtnauberg
Badenweiler
Freiburg -
Gengenbach
Kniebis - -
Baden -

Karlsruhe .
Brette » - -
Mannheim
Heidelberg -
Buchen . .
Wertbeim .

ZZ . S

sr Z -L
« s

Monats
mittel .

11 .2
90
8 .4
8 . 1
9 .8

112
112
103
8- 1

107
101
9.6
9 .9
99
89
96

Relative Feuchtigkeit
in Prozenten .

kleinste,

Datum . ! "/,

21 .
18.
19.
18.
18.
27 .

7 - 18 .
8-

10 - 18
22.
10-

8 . 22.
10-

10 19-
19.
7.

i44 > 77
127 ^ 65
^26 73
! 22 :! 74
! 39 ! 71
47 72
42 H 69
30 ! 72
30 ! 59
39 !! 73

69
71
64
15
68
73

Z
8
N

Monats¬
mittel .

Karlsruhe - Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 252,9
Durchschnittstemperatur ; einmal — im Jahre 1858 — ist er sogar !
noch um l ' /r " wärmer gewesen, als in diesem Jahre . Die
durch den wolkenleercn Himmel und die schon etwas längeren
Nächte begünstigte Ausstrahlung hat diesmal die Minima und
die Morgenstände der Temperatur und damit auch die Mittel -
wcrtbe derselben beträchtlich herabgedrückt und zugleich haben
die Tagesschwankungen der Lustwärme ganz außerordentlich hohe
Werthe erreicht , welche auf der Hochfläche der Baar (Donau -
eschingen und Villingen ) um volle 6 ° zu groß ' warcn .

Da Ein - und Ausstrahlung an der Mchrzabl der Tage fast
ganz ungehindert vor sich gegangen ist, so sind auch die klima¬
tischen Eigenthümlichkeitcn der einzelnen Stationen hinsichtlich
der Temperaturvcrhältnifle schärfer als sonst zu Tage getreten .
Besonderes Interesse verdient die geographische Vcrtheilung der
Nacht - und Morgentemperaturen . Am tiefsten sind diese an
allen Orten , welche wie Donaueschingen , Villingen , Breiten ,
Buchen und Wertheim in mehr oder weniger rings eingeschloffe¬
nen Bodeneinsenkungen oder Flußthälern liegen ; verhältnißmäßig
hoch sind sie am Bodensee in Folge der die Ausstrahlung behin¬
dernden Wasseroberfläche , sowie in Badenwciler , das an einem
Berghange liegt , am höchsten sind sie aber an den Hochstationen
Höchenschwand . Todtnauberg und Kniebis . Das Höhenklima
zeichnet sich bekanntlich unter normalen Umständen durch vcr-
hältnißmäßig warme Nächte aus ; diesmal aber konnten in Folge
der in den tieferen Lagen so stark sich geltend machenden Aus¬
strahlung in der Höhe va » 900 — 1000 Meter in freien Lagen ein
größeres mittleres Minimum sich ergeben , als in der mit - leren
Rbeincbcne . Der geringe Wärmeüberschuß der Bodenseeufer
erklärt sich daraus , daß die Wasserfläche eine stärkere Erwärmung
verhinderte . Diese kurze Betrachtung läßt wohl auch erkennen ,
daß es nickt angeht , die an einem Ort beobachteten Tempera¬
turen als charakteristisch für die Höhenlage , oder gar für ein
weiteres Gebiet anzusehen , da sie mehr oder weniger von den
topographischen Verhältnissen des Beobachtungsortes beeinflußt
sind .

Die Niederschlagsverbältniffe waren nicht minder extrem .
An der Mehrzahl der Stationen hat es nur ein - oder zweimal
und jeweils nur in überaus geringen Mengen geregnet , welche
fast überall wesentlich kleiner waren , als im September 1830,
der bis jetzt als der trockenste Herbstmonat dieses Jahrhunderts
gegolten hat .

Die Luftdruckmittel sind um 3 ' /, — 4 mm zu hoch ausgefallen .
Der ungewöhnliche Witterungsverlauf des verflossenen Sep -
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Stunden . Tage ohne Sonnenschein : 0 -
tember erklärt sich dadurch , daß fast beständig barometrische Ma -
xima über Mitteleuropa lagerten ; nur in den Tagen vom II .bis 14 . machte sich eine im Norden vorbciziehende Depression
durch trübes Wetter , durch leichte Gewitterregen und durch Ab¬
kühlung geltend . Die bis dahin weit — an den Hochstationen
bis zu 12 " — über den normalen liegenden Temperaturen sanken
vom II . an ziemlich rasch , verharrten einige Tage etwas unter
dem Durchschnittswerthe , erhoben sich aber vom 17. anwieder
und bis zum Monatsschluß herrschte neuerdings ungewöhnlich
warmes Wetter . Fast während des ganzen Monats konnte die
in dieser Jahreszeit sonst seltene Erscheinung der Temperatur -
umkehrung wahcgenommen werden ; sie findet ihre Erklärung
thcils durch in den tieferen Lagen besonders stark sich geltend
machende Ausstrahlung , tbeils durch absteigende Lustströme . wo¬
rauf die besonders in den Morgenstunden sehr geringen Werthe
der Lllltfeuchtigkeit Hinweisen .

Elektrische Entladungen sind nur wenige beobachtet worden ;
die meisten Meldungen entfallen auf den 11 .

In Folge der fast anhaltend ungewöhnlich warmen und trocke¬
nen Witterung sind der Bodensce und der Rhein während des
ganzen Monats mit selten beobachteter , kaum bemerkbare
Schwankungen aufweisender Stetigkeit gefallen und haben außer¬
gewöhnlich niedrige Stände erreicht , die tbeilweisc erbeblich unter
den bis dahin als niedrigste bekannten Septemberständen zurück-
blciben . Bei Kehl kam der erreichte niedrigste Stand sogar dem
überhaupt als niedrigster bekannten Wafferstand vom Januar
und Februar 1894 gleich.

Demgemäß liegen auch die gemittelten Monatsstände überall
beträchtlich unter dem Septembermittel der 10 Jahre 1882/91 »
und zwar bei Konstanz um 0 . 67 m, bei Waldshut um 0,94 m.
bei Basel um 1,11 m, bei Neuenburg um 1,40 m, bei Altbreisach
um 1 . 18 m , bei Kehl um 1,26 m, bei Maxau um 1,06 m und
bei Mannheim uni 1,62 m .

Die Zuflüsse beharrten während des ganzen Monats auf
sehr niederem Stande : kleine Schwankungen zeigten nur Kinzig ,
Murg und Neckar .

Die kurze Periode unbedeutender Niederschläge beim Beginn
der zweiten Monatsdekadc war beim Mein und bei den Zuflüssen
nur wenig bemerkbar .

Tertralkureau für Metrorologir und Hydrograhpkr
im Großherzogthum Baden .

K. Sraun '
sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe.

Große Auswahl
von

Geschenk- unkmUW . Werken.

Ansichtssendungen
nach auswärts .

_

Nraktisch-tlsestogisches Seminar
- er Universität Heidelberg.

Anfang des Wintersemesters : Samstag den 28 . Oktober .
«Meldungen mit dem Zeugniß über die bestandene theologische Vor -
:üfung sind bis 21 . Oktober schriftlich einzureichen .

Die Direetio«. T.482 . 1
Professor vr . Bassermann .

Pens leistungsfähige T 486
- 6 ! ü>i>iok1 - 6e8ell8oiiast,

eren Fabrikat an Leuchtkraft und
Jasersparniß alles bisherige

Sbertrifft ,
ucht für Nsi -imi -ul, « und Umgegend

tüekligen Vertreten .
Offerten mit Referenzen unt . Ber -

»ienst Postamt 7 Berlin erbeten .
, eins nach

. . . l Wahl zu' verkaufen :
I 1 Fnchsstnte , 9jähr . , sehr

leicht z . reit . , unter Dame
rang . eleg . Exterieur , schöne Gänge ;
ch gesabr - , 1 .67 m gr . , 1000 M .
z. Ungar . FuchSstute , 5jähr . . noch
ht völlig durcbqeritt . , sehr gute Gänge ,
^ vornehmes Exterieur . 1 .71 m groß ,
90 M . Auskunft beim FuttermeMer
: 1 . Batterie Feld - Art . - Regts . Nr .
, Straßburg i Elf . Fi .364 .3

T .466 . 10 Stück in Kisten noch gut
erhaltene vollständige

Lteirchauergeschirre
und 90 Stück im Stahl gut erhaltene

Ztmbnch - e. MmnMiWk
werden unter günstigen Bedingungen in
Tnrlach , Kronenstratze Nr . 8 , m .
Etage , abge eben.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Soukurse .

T .484 Nr . 25,835 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das Ver -
mögen des zu Hagsfetd verstorbenen
Bürgermeisters Adolf Oeß ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Bertbeiluog zu berücksicktigen-
den Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nickt ver -

UI» > in , in - unü Hn8 >sni >»

p-s

tD

Szrsbsm Vsksrig -S . OM
P . 139 8k' suer - , siridruck - irnL sprenAsictisrs

81aItI - La 886 U 86dräirlL6.
( WuiD1 .6lrid617A ) .

- - — Stskil - L3886N8oiirLliIr - und k'stsritselrlossksbi 'ilL . >>—
pnSmiirk Vkivsgo >S83 »

-5-

p-v

diiebt kür Herren !

V/ss lieisst Fss?
Litte , ratben Viel

8ie veräen es riebt bereuen I
WEBERSCARLSBADE
RKAFFEEGEWNERZJ
STDASEDELSTEKAF
FEEVERBESSERUNG
SMJTTELDERWELTU

EBERALLZUHABEN
kt

wertbbareu Vermögensstücke Schlußter¬
min auf

Dienstag den 5 . November 1895,
Bormittags 8 ' ,r Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerickt hierselbst ,
Akademiestraße 2 , III . Stock » Zimmer
Nr . 22 , bestimmt .

Karlsruhe , den 10 Oktober 1895.
Großh bad . Amtsgericht IV .

gez. Schmitt .
Dies veröffentlicht :

Rapp ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

T '471 . Nr . 20,056 . Walds Hut .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Handelsfrau Regina Gäng
von Oberwihl wurde » ach der am 21 .
ds Mts . beschlossenen rechtskräftigen
Bestätigung des Zwangsvergleichs auf¬
gehoben . ^ .

Waldsbut , den 8 . Oktober 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich .
T '472 . Nr . 13,798 . Müllheim .

Großh . Amtsgericht Müllheim hat un¬
term Heutigen verfügt :

Nack Abhaltung des Schlußtermins
wird das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns August La¬
coste in Niederweiler aufgehoben

Müllheim , den 9 . Oktober 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr - Amtsgerichts :

Doll .

iS

Beste und billigste Bezugsquelle für
garanttrt neue, doppelt gereinigt und ge-
watchenc . echt nördliche

Lettkväern .
Wir versenden zollfrei , gegen Nach«, (jedes
beliebige Quantum ) ÄUle NkUb Bett -

federn pr. PH>. f. 60 Pfg ., 80 Pfg .,
IM . u. IM . 25Pfg . ; Feine prima
Halbdaunen 1M . 60 Pfg . ». 1M .
80 Pfg . ; Weiße Polarfedern2M .
u.2M .50Pfg . ; Silberweiße « - « ,
federn 3 M ., 3 M . 50Pfg . u. 4 M . ;
fern -EchtchinesischeGanzdanne«
«ehr sllllkräfttg) 2 M - 50 Psg . U» 3 M »
Verpackung zum Kvftenprcile . — Bei Be-
tragen von mindestens 75 M . 5^ Rabatt . —
NichtgesallendeS bereitw. zurüSgenommen!
keeüsr L Vo . in Uerkord

in Westsolen .

T .479 . Emmendinaen .

Zwangsversteigerung.
M -ontag den 14 Oktober
d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
werde ich in der Stepban '-
schen Parkctfabrik am Bahn¬
hof (Hauptbahn ) Riegel im

Vollstreckungkwege gegen gleich baare
Zahlung öffentlich versteigern :

1 Dampfmaschine ( Westinghouse , c ».
16 Pferdekräfte ) , 1 Dampfkessel » 1 Ho -

belmaschiue , 3 Kreissägen , 1 Abricht¬
maschine , 1 Stutsäge , 1 Schleifapvarat ,
2 Transmissionen und noch verschiedene
andere Gegenstände .

Emmendingen , 9 . Oktober 1895.
G eppert ,

Gerichtsvollzieher .

kkOItltz-Izütttzlifl
2iedun § sm 16 . Octobor .

1 mul » 1

1 eleZantsr IVaxen , m .
2 kkvräen u . cowpl . Kssebirr iw
>Vi>rib8 von o». Air 6000 .

I keitxserä mit Sattel nnä 2anw
im ^Vsrtbs von an. Air. 2000 .

1 Slllhlrraxen mit 1 ? kerä nnä 6e -
sobirr iu , VVbrtbo V. ca . Dlb. 1700.

16 kkeräs oäer koblen im Oesawwc -
vertbe vo > Hk . 10000 .

315 anäere llervinns iw 6cknmmt -
vcrtb « von AK. 4300 . S '996 .4

Qsnsrsl - Osbit äsr l .ooss ;

Ir. k . vlmseker , varmstaät .

Ich empfehle meine selbstfabrizirten
massiv golden Trauringe
zu den bekannt billigen Preisen . R -94215

8o88eet , Juwelier , Karlsruhe .
Kaiserftr . 13 -1 . neben d . Friedrichsbad .

Pferde - Versteigerung.
T 4612 Am Montag de« 14 , Ok¬

tober d . I . , von Vormittags IO '/,
Uhr ab , werden im Kasernement in
Dnrlach 72 überzählige Dtenst -
Pferde gegen Barzahlung öffentlich
versteigert .
Badiscbes Train » Lataillo » Nr . 14

Verantwortlich sür den politischen und allgemeinen Theil : Cheftcdakteur Julius Katz ; für den
^

kg » px>., Tn ; c!gentbe>.' ; W , Hafner . Druck und Verlag der G - Br
für den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für das Feuilleton : vr . R . Knittel ;

aun ' schen Hofbuchdruckerei . Sämmtlich in Karlsruhe .
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